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Wahrend hcute an braudrbarcn Akhordeonsöulen kein Mangel mchr besteht. ist zur

§pezialsöulung der linkcn Hand nodr kein methodisdr aufgcbautrr Lehrgang vorhanden. In

den versdriedcnen Akkordeonsöulen wird dcm Ba0spiel meistcns zu wenig Beaötung ge-

sdrenkt: der Sdriiler erfährt nidrt vicl übcr die bcsondere Tedrnik der linkcn Hand. Wcr aber

das Akkordconspicl virklid behersdrcn vill, für den ist es unertaßlidr. daß er über eine

saubcre Ba0ted:nik verfügt.

Die vorliegende Sdrule vcrsudrt söon den Anfänger zu einer gesunden Spieltedrnik und

Fingersatzgestaltung dcr linken Hand zu erziehen. (Iber dic Anvendung des Fingersatzes

ist man in Lchrcrhreisen zwar vcrsdriedener Ansidrt. cs ist iedodr unbedingt anzuraten, in

diesrr Söule dic Fingersätze von Anfang an fenauestens zu beaöten, da sie mit dcm metho.

disöen Aufbau dieses Wcrkes in enger Verbindung stehen. Der Lehrgang ist nadr foft-
söreitendcr Sdrvierigkeit aufgebaut und führt von dcn einfadrsten (lbungen bis zur vollcn-
deten Behersdrung des Baßspiels. Die meisten der in dieser Sdrule enthaltenen 400 flbungcn
sind so gesetzt. daO sidr darüber leidrt eine Melodie bilden la0t,. einige Anwendungsbeispiele

dafür sind den einzclncn Kapiteln bcigcfütt.

Es crübrigt sidr wohl zu satcn. da0 dicsc Sdrule, dic nur (lbungcn für das Ba0spicl cnt-
hä[t, in Verbindung mit anderem llnterridrtsmaterial durdrzuarbciten ist.
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Dcr Dur-

Für deo Du.

-.rrdea der Charaltcr eines V'echselbasses licht so auffällig
a/echselbässeo.

Der Dur-Wechselbaß

atstdt durcfi den Vechsel des Grundtoaes ait dem Quiattoo des glciüen Attordes.
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Ilbung:
{ 2

Der Wechselbaß

Merk-Reg'el: Wechselbaß nerrot man das Abwecisela der Bässe l''

Die hauptsäc[lic5steo \flechselbässe sind: 1. der Dw -YeclY'
2. der Moll -V/

Aber agcü bei aoderen Akkordea *"r, O"r';: 
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-oselbaß gilt folgender Fiogersatz:

Der Fingersatz bewegt sich demrach ia oebenstehender Reiheafolge: uD QZ-! ,*.
Diesem Beispiel kann sich abcr aucfi cin Dut -Vechselbaß anschließen, dessen Fingersatz folgende Reihe

folge zeigt:

Die Fiager bevete! sicfi hier in umgekehrter Reihenlolge und Richtuag: A*ry.2 1QJ,!) usv.

Beidc Beispiele zusaameo:

Bichtung:,
4
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Diese Beispiele nüssen solange geübt verden, bis sie ftießead ausgeführt verdeo konnea. Besonders viclr
ist, da6 sicü der Sctüler beide Fingersatzricrrtultea gut einprägt, damit er dea Vecfrselbaß nacfl der einen o<
aaderea Richtuot eirs€tzco ka[n.
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Ilbungen mit dem Sextakkord in MoIl
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r),4rs üieotn Beispiel iet oine BerciÖerug d€6 Iou-fcördbracs &r.ü rtin-ir€ter dos sertrttordes ir foll d€dli:ü !u arsohe!
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